	

	 


Oberrheintal: 22.9. 2009
Leserbrief 

zum Bericht vom 19.9.09 „Jugendliche und Alkohol“ im Rheintaler
Tipps für Eltern 

Ausgang, Partys und Suchtmittel gehören heute für viele Jugendliche/ junge Erwachsene zum regulären Wochenendprogramm. Das Freizeit- Angebot ist vielfältig und die Gründe fürs ausgelassene Feiern ebenso. Am Beispiel Alkohol lässt sich erkennen, dass es zahlreiche Gründe gibt Prozenthaltiges zu konsumieren. Alkohol hebt die Stimmung (man fühlt sich enthemmt, gelöst und selbstbewusst), Alkohol ist cool (Junge kopieren was Erwachsene tun), Alkohol bringt Anerkennung in der Clique (Stichwort Gruppendruck), Alkohol kann Langeweile vertreiben und dient auch dazu, dem Alltag zu entfliehen. Die Risiken (vor allem bei übermässigem) Konsum sind ebenfalls zahlreich und oft folgenschwer, z.B. Unfallgefahr, Aggressivität, risikohaftes Verhalten (z.B.: Vandalismus, Streit, ungeschützter Geschlechtsverkehr), Entwicklungsstörung, Abhängigkeit bis hin zur lebensgefährlichen Vergiftung. Als Eltern/ Erziehende ist man stark gefordert seinen Heranwachsenden den „richtigen Umgang“ beizubringen. Tipps an Eltern sind: Vorbild sein, offene Gespräche zum Thema führen, Risiken ansprechen, den Teenager keinen Alkohol zur Verfügung stellen, gewisse Freiheiten geben aber Grenzen konsequent durchsetzen. Bei Fragen bzw. Schwierigkeiten sind Suchtberatungen, Schulsozial- und Jugend-arbeitende kompetente Ansprechspartner. Empfehlenswert sind die Broschüren „Alkohol - mit Jugendlichen darüber sprechen“ oder der Infoflyer für Eltern (zum Thema Ausgang, Partys, Suchtmittel). Dieser Flyer liefert im Speziellen viel Konkretes (z.B. Ausgangsempfehlungen, verbindliche Fragen/ Abmachungen zum Ausgang) um Problemtisches, wie in Diepoldsau unlängst vorgekommen, vermeiden zu helfen. Die Flyers sind einfach im Internet auffind- und downloadbar, zum Beispiel unter: www.jugend-altstaetten.ch
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